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Montag bis Freitag von 
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Dieses Serviceangebot 
erwartet Sie:

➔ RMV-Mobilitätsberatung
 Verkehrs-Infos und 
 Freizeit-Tipps für Limburg 
 und Rhein-Main

➔ RMV-Abonnement-Service
 Beratung zum 
 RMV-Jahresabonnement, 
 Bestellung und Änderungen

➔ RMV-Fahrkarten
 Verkauf von RMV-Zeitkarten

➔ Austellung von 
 Azubi-Kundenkarten

➔ Verkauf der RMV-CleverCard
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Grußwort

Seit vielen Jahren bietet die Kulturvereinigung Limburg 
dem interessierten Publikum Musik- und Theaterveran-
staltungen auf  hohem Niveau an. Man kann hinzufü-
gen: Kontinuierlich trägt der Verein zur Festigung und 
stetigen Verbesserung des kulturellen Angebotes bei. 
Als Bürgermeister der Kreisstadt Limburg a. d. Lahn 
drücke ich hierzu meine Anerkennung aus, verbunden 
mit dem Dank an die Verantwortlichen für die vielfältige 
und mit großem Einsatz durchgeführte Arbeit, die jede 
einzelne Veranstaltung erfordert. 

Den Freunden der klassischen Musik wird ein anspruchs-
volles und vielfältiges Programm geboten. Die Limbur-
ger Meisterkonzerte und Opernfahrten sowie Kultur am 
Nachmittag sind nur einige Veranstaltungen der Spielzeit 
2014/2015. Ein unvergessenes Highlight verspricht das 
Silvesterkonzert der Württembergischen Philharmonie mit 
den Solisten Ruth Ziesak (Sopran) und Reinhold Friedrich 
(Trompete und Leitung) am 28. Dezember 2014. Zudem 
erhalten Nachwuchstalente im Rahmen der Konzertreihe 
„Podium junger Künstler“ die Gelegenheit, ihr Können vor 
Publikum zu präsentieren. Aber auch für große und kleine 
Theaterfreunde haben die Organisatoren der Limburger 
Theaterabende sowie des Limburger Kindertheaters wie-
der ein unterhaltsames Programm zusammengestellt. 

Kulturelles Leben entfaltet sich jedoch nicht lediglich 
durch ein vorhandenes Angebot: Zuspruch und Begeis-
terung der Bürgerinnen und Bürger Limburgs sowie der 
umliegenden Ortschaften müssen hinzukommen. Da-
rum wünsche ich der Kulturvereinigung, dass möglichst 
viele am Theater und der klassischen Musik Interessierte 
dieses Angebot annehmen. Kultur ist etwas Lebendiges, 
sie muss mit Leben gefüllt werden. Sie als Besucher, 
Abonnenten, Mitglieder und Förderer helfen mit, dass 
eine große, kraftvolle Gemeinschaft unser Limburger 
Kulturleben trägt. Ich wünsche allen Veranstaltungen 
einen guten Verlauf  und allen Besucherinnen und Besu-
chern inspirierende und entspannende Kulturerlebnisse.

Limburg, im März 2014

Martin Richard 
Bürgermeister Kreisstadt Limburg a. d. Lahn



Peter Schreiber, 

Vorsitzender

Sehr geehrte Damen und Herren,

 
im Namen der Kulturvereinigung Limburg wünsche ich 
Ihnen viel Freude an unseren Veranstaltungen in der 
Spielzeit 2014/2015. Wie in den vergangenen Jahren 
bieten wir wieder unsere gewohnten Reihen an:

sechs Limburger Meisterkonzerte, sieben Theaterabende, 
Podium junger Künstler, Kultur am Nachmittag, Silve-
sterkonzert, Kindertheater, Opernfahrten und die Unter-
stützung des „Limburger Lesedoms“.

Auf  Wunsch unseres Publikums behalten wir auch in die-
sem Jahr die Differenzierung innerhalb der Reihen bei: 
Im Bereich Konzert gibt es Orchester- und Kammermu-
sik. Mit dem Podium junger Künstler wollen wir wieder 
junge heimische Talente unterstützen. Das Silvesterkon-
zert ist mit der Sopranistin Ruth Ziesak und dem Trom-
peter Reinhold Friedrich ein ganz besonderer Höhepunkt 
auf  internationalem Niveau. Im Bereich Theater gibt es 
wieder Klassik, Komödie und Krimi. Wir sind glücklich 
darüber, dass wir immer wieder preisgekürte Produkti-
onen hier in Limburg präsentieren können. Sehr beliebt 
ist auch immer unser Kindertheaterstück.

Sehr intensiv denken wir über die Zukunft der Konzert- 
und Theaterreihen in den mittelgroßen Städten nach. 
Wir sind in der glücklichen Lage, dass wir immer noch 
genügend Abonnenten haben, und so können wir unser 
Angebot aufrechterhalten. Steigende Kosten zwingen 
uns allerdings, alternative Möglichkeiten ins Auge zu fas-
sen, die jedoch keinesfalls zu Lasten der Qualität gehen 
dürfen.

Unsere Arbeit wird aus Eintrittsgeldern, öffentlichen 
Zuschüssen, Spenden und Mitgliedsbeiträgen finanziert. 
Werden Sie Mitglied der Kulturvereinigung Limburg e.V. 
und gestalten Sie das kulturelle Angebot Ihrer Stadt aktiv 
mit.

Viel Vergnügen und gute Unterhaltung wünscht Ihnen

Peter Schreiber
Vorsitzender der Kulturvereinigung  
Limburg e.V.

Klaus Knubben

Verehrtes Publikum,  
liebe Musik- und Theaterfreunde,

den musikalischen Humus in der Stadt Limburg bilden die 
unterschiedlichen Chorgruppen der Dommusik (Domchor, 
Domsingknaben und Mädchenkantorei), die mit vielen 
Preisen ausgezeichneten Männerchöre (Cantabile, Came-
rata, Ensemble Vocapella und Ensemble Rossignol), der 
bekannte Frauenchor Carpe Diem, die hervorragenden 
großen Männerchöre und Ensembles aus Lindenholzhau-
sen (Cäcilia, Harmonie, Ensemble Vocale), die Chöre des 
Sängerkreises Limburg, der Kammerchor Limburg, die 
vielen Kirchenchöre der einzelnen Pfarrgemeinden, die 
Kreismusikschule Limburg und die sehr aktiven Musik-
vereine. Diese einheimischen Chöre und Musikgruppen 
bieten den interessierten Zuhörern jedes Jahr mit geist-
lichen und weltlichen Konzertprogrammen ein vielfältiges 
kulturelles Angebot und liefern damit den Grundstock an 
Kulturarbeit in der Stadt Limburg, den nur wenige ver-
gleichbare Städte in Deutschland für ihr Publikum bereit
stellen können. Das reicht jedoch nicht. Eine Stadt, die 
kulturell so aufgestellt ist wie Limburg, benötigt mehr als 
das Kochen der eigenen Süppchen der heimischen kultu-
rellen Vereine. Es müssen auch Kulturangebote von außen 
dem interessierten, kundigen und vor allem treuen Publi-
kum vorgestellt werden. So schafft es die Kulturvereinigung 
Limburg e.V. seit vielen Jahren, mit ihren Meisterkonzerten 
und Theaterabenden den Bürgerinnen und Bürgern der 
Stadt Limburg spannende, erlebnisreiche und anregende 
Stunden bei den attraktiven Theateraufführungen und 
Konzerten zu bereiten. Auch im diesjährigen Zyklus der 
Veranstaltungssaison 2014/2015 können die Zuhörer in 
den sechs Meisterkonzerten bekannte Symphonieorche-
ster, interessante Kammermusikprogramme, Konzerte mit 
Bach, Blech und Blues hören und erleben und in den sie-
ben Theaterabenden Stücke aus Schauspiel, Komödie und 
Kriminalstücken u.a. mit Klassikern der Theaterliteratur  
kennen und schätzen lernen. Gerne übernehme ich die 
Schirmherrschaft für die Konzertsaison 2014/2015 und 
wünsche allen Veranstaltungen einen guten Besuch und ein 
dankbares Publikum, das auch gerne aus Mitgliedern der 
einheimischen Chöre und Musikgruppen bestehen könnte.

Klaus Knubben
Domkantor und Direktor der

Limburger Domsingknaben



Limburger Theaterabende

Freitag, 
26.09.2014 
20.00 Uhr

„Don Karlos“
 
Schauspiel von Friedrich Schiller  
Kempf  Theatergastspiele 
Regie: Christoph Brück 
mit Wolfgang Grindemann, Sarah-Jane Janson,  
Manuel Klein, Julian Weigand u.a.

Diese Neu-Inszenierung von Schillers Klassiker wur-
de gekonnt zwischen Tradition und Moderne angesie-
delt und kommt lebendig und gefühlsbetont beim Pu-
blikum an. Die drei wesentlichen Elemente des Werks, 
das Familiendrama, das Politstück und die Kriminal
story, halten sich in etwa die Waage. Schillers herrliche 
Sprache zusammen mit dieser spannend präsentierten 
Geschichte wird die Zuschauer begeistern. 

Fotos: Achim Zeppenfeld

gefördert von:   



„Die Brüder Karamasow“
 
von Fjodor Dostojewskij 
Theater Greve GmbH 
Inszenierung: Manfred H. Greve 
mit Peter Rauch, Jerzy Kosin, Otto Beckmann,  
Manfred H. Greve u.a. 

Es ist die Geschichte einer unauflöslichen Schicksals-
gemeinschaft von drei sehr unterschiedlichen Brüdern. 
Ein Konflikt zwischen dem Vater und dem ältesten Sohn 
eskaliert. Beide verlieben sich in dieselbe Frau. Dann 
wird der Vater ermordet aufgefunden. Jeder hat ein Mo-
tiv – einer muss der Schuldige sein. In einer sprachlich 
und juristisch hochspannungsvollen Gerichtsverhand-
lung wird einer der drei Brüder, auf  den die meisten In-
dizien zutreffen, verurteilt. Aber der Verurteilte ist nicht 
der Täter, es handelt sich um einen Justizirrtum. Hier 
werden wir Zeuge eines der psychologisch besten Krimi-
nalstücke der Welt.

Peter Rauch Jerzy Kosin Otto Beckmann Manfred H. Greve

Limburger Theaterabende

Sonntag, 
16.11.2014, 
20.00 Uhr

gefördert von:   

Hospitalstr. 7 
65549 Limburg 
 
Tel.: 0 64 31 / 5 84 30 25 
Fax: 0 64 31 / 5 84 30 29 
Mobil: 0173 / 3 13 17 55 
 
e-mail: m.borschel@kanzlei-borschel.de 
www.kanzlei-borschel.de

Michael Borschel
Rechtsanwalt

Fachanwalt für arbeitsrecht



Limburger Theaterabende

„Volpone“  Der Fuchs von Venedig

 
Komödie von Ben Jonson (1572-1637)  
frei bearbeitet von Stefan Zweig (1881-1942) 
a.gon münchen 
mit Frank-Thomas Mende, Markus Völlenklee,  
Stephanie Kellner u.a.

Diese ebenso köstliche wie tiefgründige Komödie 
beleuchtet auf  geschliffene Art jene ewigen menschli-
chen Schwächen, die hinter allen Wirtschafts- und Fi-
nanzkrisen dieser Welt stehen – Habgier, Eitelkeit und 
Dummheit. Eine brillante Komödie, die den besten Ar-
beiten von Shakespeare und Molière in nichts nachsteht. 
Bestechung, Geiz, Betrug, Prostitution, Erbschleicherei 
und Herren mit weißer Weste – aktueller und zeitloser 
kann ein Theaterstück kaum sein.

Donnerstag, 
29.01.2015, 
20.00 Uhr

Limburger Theaterabende

„Die Verwandlung“
 
von Franz Kafka 
im Zentralabitur 2015 
Westfälisches Landestheater

Als Gregor Samsa eines Morgens aus unruhigen 
Träumen erwacht, findet er sich in seinem Bett zu einem 
ungeheuren Ungeziefer verwandelt. Seine Bewegungs-
unfähigkeit zwingt ihn, sein Dasein zu reflektieren, sei-
nen Beruf, seine Familie, sein Leben, das nur aus Abhän-
gigkeitsverhältnissen besteht. Diese 1912 entstandene 
Erzählung ist eines der literarischen Schlüsselwerke des 
20. Jahrhunderts. Es funktioniert als Metapher für die 
Selbstwahrnehmung des Menschen in der westeuropä-
ischen Zivilisation bis heute. Ein grandioser Text, der 
gerade auf  der Bühne enorme Räume für Erkenntnisse 
und Einsichten bietet.

Freitag, 
27.02.2015, 
20.00 Uhr



Am Reisterberg 5 | 65594 Runkel-Dehrn
Telefon: (0 64 31) 97 36 04
E-Mail: guderjahnlars@gmx.com
www.forstbetrieb-guderjahn.de

Holzeinschlag • Flächenräumung
Risikofällung • Grundstücksp�ege

Limburger Theaterabende

„Das Ende des Regens“
 
Familiensaga von Andrew Bovell 
Das Rheinische Landestheater Neuss

Die Handlung beginnt im Jahre 2039. Gabriel York, 
angeregt durch ein überraschendes Ereignis, blickt zu-
rück und erzählt die Geschichte seiner Vorfahren, die 
im Jahre 1959 ihren Ausgangspunkt nimmt. Vergan-
genheit, Gegenwart, Zukunft. Über Generationen und 
Kontinente hinweg spannt der Autor den erzählerischen 
Bogen, an dessen Ende sich der Kreis um zwei Familien 
und drei Generationen schließt, deren Schicksal unwei-
gerlich miteinander verknüpft ist.

Sonntag, 
15.03.2015 
20.00 Uhr

Foto: Björn Hickmann/Stage Picture

FÜR BESUCHER UND LIMBURGER

GUTSCHEINEN IM WERT VON 20 EURO

24 h – STIPPVISITE IN LIMBURG

AKTUALISIERUNGEN IM INTERNET

3D-ALTSTADT-, INNENSTADT- UND PARKKARTEN

INSIDER-TIPPS
MIT

LIMBU
R

entdeck
en!

Ein Reiseführer  
nicht nur für  
Touristen!

AKTUELL 
SPANNEND
INFORMATIV

Mehr Infos: 
www.Limburg-entdecken.de



„Die 39 Stufen“ 
 
Kriminalkomödie von John Buchan & Alfred Hitchcock  
Bühnenbearbeitung von Patrick Barlow 
Landestheater Dinkelsbühl

Patrick Barlow zaubert für Alfred Hitchcocks 
schwarz-weiße Kriminalkomödie von 1935 eine Büh-
nenbearbeitung, in der Spannung, Slapstick, feine Iro-
nie und schwarzer Humor aufeinandertreffen – live und 
in Farbe mit vier Schauspielern in unzähligen Rollen. 
Eine Hommage an das Theater, das Kino und an Alfred  
Hitchcock. Das Stück lief  nach seiner Premiere 2005 
über Monate mit riesigem Erfolg im Londoner Westend 
und am Broadway. Seit seiner deutschsprachigen Erst-
aufführung im Jahr 2008 macht das temporeiche Stück 
auch hierzulande Furore.

Donnerstag, 
16.04.2015 
20.00 Uhr

Limburger Theaterabende

gefördert von:   

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

  Gute

 Unter-

haltung!

Auch Ihre fi nanzielle Zukunft sollte per-
fekt vorbereitet sein. Dafür sorgen wir 
mit unseren individuellen Konzepten. So 
können Sie entspannt sein und z. B. in aller 
Ruhe den nächsten Theaterabend planen.
Jetzt beraten lassen: persönlich, tele fo -
nisch (0 64 31/29 06-0) oder auch on   line 
un ter www.vvblm.de.

    „Eine
perfekte
        Vorbereitung.“
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Politik und Gesellschaft:  
Kommunikation, Rechtsfragen, 
Rhetorik, soziale Kompentenzen

Kultur und Gestalten:  
Literatur, Kunstgeschichte, 
Musik, Malen und Gestalten,  
Textiles Arbeiten

Sprachen:  
15 verschiedene Fremdsprachen

Gesundheit:  
Bewegung, Entspannung, 
Ernährung, Gesundheitspflege, 
Heilmethoden

Arbeit und Beruf:  
EDV, kaufmännische Bildung, 
Schulabschlüsse 

Exkursionen und Studienreisen

Anmeldungen | Auskünfte | Programmhefte:

KVHS-Büro 
Diezer Straße 35 
65549 Limburg

Telefon: (0 64 31) 91 16 0 
Telefax: (0 64 31) 91 16 19 
E-Mail: info@vhs-limburg-weilburg.de 
www.vhs-Limburg-Weilburg.de

Semesterbeginn:   
03. Februar 2014 
22. September 2014

Pro Jahr 1.000 Kurse in Limburg!



Limburger Theaterabende

Freitag, 
22.05.2015 
20.00 Uhr

„Der Kleine Prinz“
 
von Antoine de Saint-Exupéry 
Schwarzes Theater Die Velvets  
über Landesbühne Rheinland-Pfalz

Man nehme eine schwarz ausgeschlagene Bühne, 
lege einen schwarzen Teppich aus und lasse schwarz 
vermummte Schauspieler darüber laufen: Sie werden 
unsichtbar. Alles, was die Schauspieler jetzt in die Hand 
nehmen, bekommt ein eigenes Leben: Puppen, Figuren 
und Gegenstände tauchen auf  und verschwinden wieder 
– wie durch Zauberei. Das Märchen vom Prinzen, der 
von einem anderen Stern kommt und die Menschen, ihr 
Leben, ihr Denken nicht versteht, begeistert Erwachsene 
und Jugendliche gleichermaßen. Es steht für den Weg 
aus der Kindheit in die Welt der „großen Leute“. 

 
 

– Änderungen vorbehalten –

s Kreissparkasse 
 Limburg

gefördert von:   



Ihr Gastronomie-Partner

trinks Limburg,  

Bahnhofstr. 44,  

65611 Brechen-Niederbrechen

Telefon 0 64 38 / 83 46 - 0

Eva Reinemund . Fischmarkt 18-19 . 65549 Limburg . Fon 06431-5848881
Geöffnet: Di. bis Fr. 11-18 Uhr . Sa. 10-16 Uhr . So. 13-18 Uhr . Mo. geschl.

www.schokoladenhaus-limburg.de

Entdecken Sie den geheimnisvollen
Zauber von Schokolade

Edle Köstlichkeiten der besten Chocolatiers
Ausgesuchte Accessoires und Geschenke
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Theater für Kinder

Sonntag, 
14.12.2014, 
15.00 Uhr

Max und Moritz

 
Sieben musikalische Streiche nach einer  
Bubengeschichte von Wilhelm Busch 
Eine kurzweilige und freche Geschichte  
für die ganze Familie 
Musik von Esther Hilsberg 
Libretto von Holger Pototzki 
Kammeroper Köln

 Max und Moritz spielen und singen ihre sieben 
musikalischen Streiche mit großer Lebhaftigkeit: Witwe 
Boltes Hühner ersticken an ihren präparierten Krumen, 
Schneider Böck stürzt in den Bach, als er über den an-
gesägten Steg gehen will, Lehrer Lämpels Gemütlichkeit 
wird abrupt ein Ende gesetzt, als er seine Pfeife anzün-
det, in die Max und Moritz Schießpulver gesteckt haben. 
 

 

– Änderungen vorbehalten –



Limburger Meisterkonzerte
Kammerphilharmonie Amadé

Klavier: Margarita Höhenrieder 
Leitung: Frieder Obstfeld

Carl Philipp Emanuel Bach:  
Sinfonie Nr. 2 Es-Dur Wq 183/2 
Ludwig van Beethoven:  
Klavierkonzert Nr. 2 B-Dur op. 19 
Joseph Haydn: Sinfonie Nr. 80 d-Moll, Hob. l:80

 

Mit einem ganz der Klassik verpflichteten Programm 
kommt die Kammerphilharmonie Amadé unter der Lei-
tung von Frieder Obstfeld erstmals nach Limburg. Das 
Kammerorchester mit Musiker und Musikerinnen aus 
ganz Europa ist längst zu einem der bemerkenswertes-
ten jungen Ensembles der nationalen und internationa-
len Musikszene geworden. Die Stammbesetzung von 17 
Streichern kann je nach Repertoire auf  bis zu 35 Musiker 
erweitert werden. Mit der herausragenden Münchner Pi-
anistin Margarita Höhenrieder gesellt sich eine hervorra-
gende Solistin zur Kammerphilharmonie Amadé. 

Mit Carl Philipp Emanuel Bachs Sinfonie ehrt die 
Kammerphilharmonie den zweitältesten Bach-Sohn, der 
in diesem Jahr seinen 300. Geburtstag feiert und als wich-
tigster Vertreter des empfindsamen Stils zwischen Barock 
und Wiener Klassik großen Einfluss auf  die nachfolgende 
Komponistengeneration hatte. Mit der d-Moll Symphonie 
zeigt sich Haydn auf  der Höhe seiner Schaffenskraft und 
führt den Zuhörer in dramatischer Zerrissenheit mitten in 
die Wiener Klassik. Ein freies Umgehen mit den strengen 
Formen der Zeit weist Haydn als souveränen Meister der 
Symphonik aus. Beethovens 2. Klavierkonzert stammt aus 
seiner ersten Zeit in Wien. Die Nähe zu Haydn und Mo-
zart ist aus diesem frühen Werk gut zu spüren.

Samstag 
20.09.2014 
20.00 Uhr

Margarita 

Höhenrieder

HUBERTUS
APOTHEKE
L I M B U R G

gefördert von:   
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Gesund werden
gesund bleiben
gesund leben

HUBERTUS
APOTHEKE
L I M B U R G

Apotheker Adolf Wuth 
Werner-Senger-Str. 4 
65549 limburg  
tel. 0 64 31- 36 66

entspannung ist  

wichtig für ihre  

gesundheit.  

unser tipp: 

erholen Sie sich 

im konzert oder 

bei einem theater -

besuch.



Ihr Partner in Sachen IT und Kopiertechnik       www.pauly.de

Kompetenz in Ihrer Nähe!
Modernste Technik für Ihr Unternehmen.

5-Sterne-Vertragspartner

faxscancopyprint

Pauly Büromaschinen Vertriebs GmbH
Kapellenstraße 1 - 65555 Limburg/Offheim

Tel.: 0 64 31 / 50 04 - 0
Fax: 0 64 31 / 50 04 - 10

E-Mail: info@pauly.de
www.pauly.de

der Bürowelt . . .
. . . das Zentrum

Das A und O Ihrer Mobilität
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Gottlieb-Daimler-Straße 1, 65614 Beselich
Telefon 06484/9131-0, www.orth-automobile.de

 dnu - negawserhaJ rhI

Der Servicepartner
 für Mercedes-Benz und Volkswagen

Sonntag  
05.10.2014 
20.00 Uhr

Limburger Meisterkonzerte
bach, blech & blues 
bach, beethoven, botschinsky & more –  
4 Jahrhunderte Musik 

J. S. Bach: Präludium e-moll aus „das wohltem
perierte Klavier“ 
William Brade: Paduana e Gagliarde 
Giovanni Gabrieli: Sonata octavi toni 
Florian Ross: Objects Trouvées, Canzona Non Grata 
Steffen Schorn: Maniac Maelzel 
Ludwig van Beethoven: Wellingtons Sieg 
Ingo Luis: Despite All Spirits 
Allan Botschinsky: Don’t Shoot The Banjoplayer 
H. Creamer & T. Layton: After You‘ve Gone 
Frederick Loewe:: My Fair Lady

Bach, Blech & Blues steht seit seiner Gründung 1989 
für das ungebrochene Interesse an allen musikalischen 
Stilrichtungen und Epochen. Das Repertoire reicht von 
der Renaissance bis zur Avantgarde des 21. Jahrhun-
derts, stellt klassische Musik und Jazz nebeneinander, 
kombiniert beide Welten, wird dem eigenen künstle-
rischen Anspruch gerecht und würzt es mit einer Brise 
Entertainment. Obwohl alle Mitglieder des Ensembles in 
namhaften deutschen Sinfonieorchestern engagiert sind, 
spielt das Ensemble seit 25 Jahren in nahezu konstanter 
Besetzung und entwickelt aus dieser langjährigen Erfah-
rung die gemeinsame Ensemblekultur weiter. Stilistisch 
und künstlerisch grenzüberschreitende Projekte entstan-
den mit Markus und Simon Stockhausen. Als Jazzfor-
mation konnte bach, blech & blues unter anderem Till 
Brönner, Adrian Mears, Nils Wogram, Kenny Wheeler 
und John Taylor als Solisten und Bandleader gewinnen. 



Kreismusikschule 
Limburg e.V.-VdM

Grundlagenausbildung

Instrumentalunterricht

Ensembles

Musik mit Behinderten 

Kreismusikschule 
Limburg e.V.-VdM
In den Klostergärten 11
65549 Limburg

Infos & Anmeldung

Hier spielt die Musik!
•

•

•

•

•

•

•

•

•

• 

1Eltern-Kind-Musik ab 2 /  Jahre2

Musikalische Früherziehung für 4 bis 6-Jährige

Orientierungsjahre in Limburg und Hadamar

Instrumental- und Gesangsunterricht

Über 20 verschiedene Orchester, Bands und 
Ensembles

Kinderchöre

Instrumental- und Ensemblespiel für Behinderte

Projektbetreuung in allgemeinbildenden Schulen

Workshops (Wochenende / Ferien)

Musik- und Familienfreizeiten

Tel: 0 64 31 - 21 57 19 0 
Fax: 0 64 31 - 21 57 19 19
kontakt@kms-limburg.de
www.kms-limburg.de
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Limburger Meisterkonzerte
Samstag  
17.01.2015 
20.00 Uhr

Landesjugendsinfonieorchester Hessen

Dirigent: Nicolás Pasquet 
Violine: Nathan Mierdl

Johann Strauss: Ouvertüre zur Operette  
“Der Zigeunerbaron” 
Max Bruch: Konzert für Violine und Orchester  
Nr. 1, g-moll, op. 26 
Johannes Brahms: Sinfonie Nr. 2 in D-dur op. 72

Das Landesjugendsinfonieorchester (LJSO) Hessen ist 
seit Jahren regelmäßig Gast bei den Limburger Meister
konzerten und bietet den Zuhörern jedes Mal Genuss 
auf  höchstem Niveau. Im Jahr 1976 gegründet, hat das 
LJSO sich stetig weiterentwickelt. Die besten jungen Mu-
sikerinnen und Musiker aus Hessen vereinen sich darin 
zu einem sinfonischen Klangkörper erster Güte. Sie sind 
zwischen 13 und 22 Jahren alt und haben sich durch ein 
überzeugendes Vorspiel vor einer fachkundigen Jury für 
die Mitgliedschaft qualifiziert. Die meisten Mitglieder 
sind Preisträger auf  Landes- und Bundesebene des Wett-
bewerbs „Jugend musiziert“, viele darüber hinaus Jung-
studierende an deutschen Musikhochschulen. In diesem 
Jahr haben sie zwei großartige Werke der Romantik mit 
im Gepäck. Brahms‘ zweite Symphonie D-Dur wird gerne 
auch als seine „Pastorale“ bezeichnet, was den positiven 
Grundcharakter des Werkes gut beschreibt. Zu Bruchs 
Violinkonzert gesellt sich als Solist der junge deutsch-
französische Geiger Nathan Mierdl zum Orchester, der 
mit seinen 16 Jahren bereits auf  eine erstaunliche Karriere 
mit zahlreichen Wettbewerbsgewinnen und Einladungen 
zu internationalen Festivals blicken kann. 

oben: Nicolás Pasquet 

unten: Nathan Mierdl



Reservieren Sie nach dem Konzert einen 

ruhigen Tisch und lassen Sie den Abend 

gemütlich mit einem gut 

gemixten Cocktail ausklingen.

Unsere “Late -Night -Speisekarte“

steht Ihnen bis 23.30 Uhr zur Verfügung.

Hospitalstraße 4 / 65549 Limburg
Tel.: 06431 26027 / Fax: 06431 932775

info@georgs-limburg.de
www.georgs-limburg.de

Cocktails 
&

Steaks

created & powered by Broeker@georgs-limburg.de
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Limburger Meisterkonzerte
Freitag 
20.03.2015 
20.00 Uhr

Granada

Cantaora (Flamenco-Sängerin): Rocío Márquez 
Klassische Gitarre: Stephen Marchionda

Domenico Scarlatti: Sonate K213, Sonata K449 
Federico García Lorca: Canciones españolas  
antiguas (Alte spanische Lieder) 
Enrique Granados: Danzas españolas, La maja 
dolorosa, La maja de Goya 
Manuel de Falla: Canciones populares españolas 
(Spanische populäre Lieder)

Die samtene Stimme und magnetische Persönlich-
keit der Cantaora Rocío Márquez aus Huelva wird 
hoch geschätzt, während das expressive Spiel und die 
vibrierende Technik des klassischen Gitarristen Stephen 
Marchionda international hoch angesehen ist. Gemein-
sam präsentieren sie ein Programm, das die lyrischen 
Geheimnisse der spanischen Stadt Granada zelebriert.

Granada ist der Leitfaden dieses Programms. Der 
berühmte Dichter Federico García Lorca und die Kom-
ponisten Domenico Scarlatti, Isaac Albéniz und Manuel 
de Falla kannten Granada gut. Jeder von ihnen erfasste 
mit Leidenschaft die folklorische Essenz dieser Stadt. 
Federico García Lorca wurde in Granada geboren, 
während der barocke Komponist Domenico Scarlatti 
zum spanischen Hof  gehörte und viel Zeit in Grana-
da verbrachte, wo er in seinen Cembalo-Sonaten die 
Klänge des Flamenco nachahmte. Der Katalane Isaac 
Albéniz war so sehr in die Stadt verliebt, dass er viele 
seiner bekanntesten Werke dort komponierte. Auf  der 
Suche nach Stille reiste Manuel de Falla von Paris nach 
Granada und blieb fast 20 Jahre lang dort, um sich der 
Forschung und Nachahmung des Cante Jondo („tiefes 
Lied”) zu widmen.



Limburger Meisterkonzerte
Donnerstag 
23.04.2015 
20.00 Uhr

Trio Baldoré

Violine: Eva Esser 
Violoncello: Dorothea von Albrecht 
Klavier: Uwe Balser 

Ludwig van Beethoven: Klaviertrio B-Dur op.97 
„Erzherzog-Trio“ 
Sergej Rachmaninoff: Trio élégiaque d-moll op.9

Das Trio Baldoré um den aus Limburg stammenden 
Pianisten Uwe Balser präsentiert zwei Schlüsselwerke der 
Klaviertrio-Literatur. Das Erzherzog-Trio Beethovens 
stammt aus seiner mittleren Schaffensphase, war noch für 
ihn selbst als Pianisten vorgesehen und ist seinem Schü-
ler, dem Erzherzog Rudolph von Österreich, gewidmet. 
In der groß und beinahe symphonisch angelegten Form 
nimmt Beethoven bereits typische Gestaltungsmerkmale 
der Romantik vorweg und galt somit als wegweisend für 
nachfolgende Generationen. In einer Rezension von 1829 
schrieb der Wiener Allgemeine Musikalische Anzeiger: 
„Wo Genie, Kunst, Natur, Wahrheit, Geist, Originalität, 
Erfindung, Ausführung, Geschmack, Kraft, Feuer, Phan-
tasie, Lieblichkeit, tiefes Gefühl und munterer Scherz in 
schwesterlicher Eintracht sich umschlingen: da muss man 
mit dem Dichter ausrufen: ›Omne tulit punctum‹ (Der 
heißt Meister seines Fachs; Horaz)“. Rachmaninoff be-
gann mit der Komposition seiner Klaviertrios Op. 9 am 
Todestag Tschaikowskis, dessen Tod ihn nachhaltig er-
schüttert hatte. In ungehemmter Emotionalität konzipiert 
Rachmaninoff hier eine Klage in symphonischen Dimen-
sionen, die durch ihre Tiefe und Reife vergessen lassen, 
dass es sich um das Werk eines Zwanzigjährigen handelt. 

Uwe Balser                                Dorothea von Albrecht                    Eva Esser         

Foto:  

Rosa-Frank.com©

Limburger Meisterkonzerte
Sonntag, 
10.05.2015  
18.00 Uhr!

Philharmonisches Orchester Heidelberg

Leitung: Dietger Holm  
Klarinette: Daniel Ottensamer 

Wolfgang Amadeus Mozart: Konzert für Klarinette 
und Orchester A-Dur KV 622 
Franz Schubert: Symphonie Nr. 9 C-Dur D 944

Das Philharmonische Orchester Heidelberg zeich-
net sich durch seine große stilistische Flexibilität aus. Seit 
2006 beschäftigen sich die Philharmoniker im Rahmen 
des Winter-Festivals in Schwetzingen mit historischer Auf-
führungspraxis. Eine lange Tradition hat das Engagement 
für Neue Musik: Mehrere Werke wurden vom Philharmo-
nischen Orchester uraufgeführt und sind diesem gewid-
met. Seit 2005 arbeitet das Orchester mit einem jährlich 
wechselnden „Komponisten für Heidelberg“ zusammen. 
Die Verpflichtung von Daniel Ottensamer als Solisten in 
Mozarts Klarinettenkonzert verspricht eine großartige 
Interpretation des einfühlsamen Spätwerks. Ottensamer 
verfolgt neben seiner Verpflichtung als Soloklarinettist der 
Wiener Philharmoniker eine große internationale Karrie-
re sowohl als Solist als auch als Kammermusiker. 
Schuberts „Große“ C-Dur Symphonie entstand wie 
Mozarts Klarinettenkonzert gegen Ende seines kurzen 
Lebens und er tritt hier in großartiger Weise aus dem 
Schatten Beethovens heraus, an dessen Werk sich Schu-
bert besonders in seinen Symphonien stets gemessen hat. 

– Änderungen vorbehalten –



Silvesterkonzert
(Keine Abonnementveranstaltung)

Württembergische Philharmonie Reutlingen

Ruth Ziesak, Sopran
Reinhold Friedrich, Trompete
Aurélien Bello, Leitung

 
Engelbert Humperdinck: Ouvertüre aus  
„Hänsel und Gretel“ 
Oskar Böhme: La Napolitaine.Tarantella op.25  
für Trompete und Orchester 
Peter I. Tschaikowsky: Miniature Ouvertüre  
und Marsch aus „Nussknacker“ 
Johann Sebastian Bach: „Jauchzet Gott in  
allen Landen“ 
Peter I. Tschaikowsky: Adagio - Pas d‘ action  
aus „Dornröschen“ 
Michael Haydn: Trompetenkonzert 
Peter I. Tschaikowsky: Schmücken des  
Weihnachtsbaumes aus „Nussknacker“ 
W. A. Mozart: Exultate jubilate

Ruth Ziesack feierte ihren internationalen Durch-
bruch 1991 bei den Salzburger Festspielen und ist seither 
an der Mailänder Scala oder der Pariser Opéra Bastille 
ebenso zu erleben wie am Londoner Opernhaus Covent 
Garden oder an der Metropolian Opera.

 
Reinhold Friedrich ist zweifellos einer der weltweit 

renommiertesten Trompetensolisten, damit auf  allen 
wichtigen Podien der Welt zu Gast und wirkt als Profes-
sor in Karlsruhe.

– Änderungen vorbehalten – 

Sonntag, 
28.12.2014  
20.00 Uhr

Aurélien Bello  

darunter  

Reinhold Friedrich

Frankfurter Str. 47
65549 Limburg

Telefon 06431 8770 

Qualität. Kompetenz. Preis !

www.demmer-piano.de

| Clavinova
| Mietklaviere
| Finanzierung

| Transporte
| Stimmungen
| Notenshop

DEMMER
P I A N O S  &  F L Ü G E L



Podium junger Künstler (mit Stadt Limburg)
Bläserensembles der Kreismusikschule Limburg 
Flöten, Klarinetten, Saxophone, Trompeten 
Preisträger des Wettbewerbs „Jugend musiziert“
è  �Historisches Rathaus

Kultur am Nachmittag (mit Senioren Union Lbg.)
Ensemble „Prachtigallen“
Drei Frauen -zwei Stimmen- ein Klavier. Musik,  
Theater und mehr. Gefühlsduseleien.
è  �Josef-Kohlmaier-Halle

Limburger Lesedom

è  �Werkstadt Lounge, Limburg

Kultur am Nachmittag (mit Senioren Union Lbg.)
Musikverein Zollhaus
Dirigentin: Heide Holzner
è  �Josef-Kohlmaier-Halle

 

– Änderungen vorbehalten –

Weitere Veranstaltungen

Freitag,  
10.10.2014 
17.00 Uhr

09. - 11.10. 
2014

Sonntag, 
25.05.2014 
17.00 Uhr

Dienstag,  
24.06.2014 
17.00 Uhr

Weiter unterstützen uns

Bürgermeister Martin Richard, Limburg

Magistrat der Stadt Limburg a. d. Lahn

Rotary-Club, Limburg 

Schuy Recycling GmbH und Co.KG, Limburg 

Heinrich Schwarz GmbH Shell Markenpartner, Diez 

Ihre Kanzlei für Erbrecht  
und Familienrecht

Parkstr. 10 |  65549 Limburg | Tel. 0 64 31 - 9 15 80 | www.schaefer-und-kollegen.de

Rechtsanwalt Dr. Mathias Schäfer  
im Erbrecht empfohlen vom:

Christel Höhler-Heun 
Rechtsanwältin  
Fachanw. für Erbrecht 
Fachanw. für Familienrecht 
Fachanw. für Arbeitsrecht 

Klaus Fadler 
Rechtsanwalt 
Notar 
TSP: Pflegegeld

Karl Schäfer 
Rechtsanwalt 
TSP: Erbrecht 
Notar a. D.

Dr. Mathias Schäfer 
Rechtsanwalt | Notar 
Mediator 
Fachanw. für Erbrecht 
Fachanw. für Familienrecht
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Nutzen Sie unsere Erfahrung.
Versichern, vorsorgen, Vermögen bilden. Dafür sind wir als Ihre
Allianz Fachleute die richtigen Partner. Wir beraten Sie umfassend
und ausführlich. Überzeugen Sie sich selbst.

R.Wilming-T.Martin-L.Wilming

Allianz Generalvertretung
Am Renngraben 2
65549 Limburg

wilming-martin.wilming@allianz.de
www.wimawi.de

Tel. 0 64 31.2 11 20
Fax 0 64 31.2 43 34



Opernfahrten | News | Sitzplan
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Parkett mitte

Weitere Informationen über unsere Veranstaltungen er-
halten Sie in der örtlichen Tagespresse oder im Internet 
unter www.kulturvereinigung-limburg.de.

Die Kulturvereinigung organisiert Tagesfahrten zu Opern
abenden in die umliegenden Opernhäuser. Fragen Sie 
bitte nach dem Programm in unserer Geschäftsstelle,  
Telefon (0 64 31) 20 32 30.

Opernfahrten

 

Sitzplan

Eintrittskarten | Preise
Eintritts
karten

 
Preise 
Theater
abende

 

 
Preise   
Meister
konzerte

Theaterabende Abonnement­
preise [€]

Tages­
preise [€]

Nichtmit
glieder

Mitglieder Schüler Erwach-
sene

ermäßigt

Platz A
Parkett Mitte, Reihe 1-9 
Parkett links, Reihe 1-5 
Parkett rechts, Reihe 1-5 
Empore

97,00 80,00 70,00 19,00 15,50

Platz B
Parkett Mitte, Reihe 
10-18 
Parkett links, Reihe 6-9 
Parkett rechts, Reihe 6-11 
Kleiner Saal li., Reihe 4-8

86,00 70,00 59,00 17,00 14,50

Platz C
Kleiner Saal re., Reihe 1-15 
Kleiner Saal li., Reihe 1-3

70,00 53,00 43,00 14,50 8,00

Eintrittskarten für unsere Veranstaltungen erhalten  
Sie ab dem 11. August 2014 im Vorverkauf  in der  
Ticket-Zentrale: 
Bahnhofsplatz 2 | 65549 Limburg
Ticket-Hotline (0 64 31) 98 06 19 | Fax (0 64 31) 98 06 14 
geöffnet Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr, Sa. 10.00 - 14.00 Uhr, 
sowie an allen bekannten Vorverkaufstellen, an der 
Abend- bzw. Tageskasse oder unter  
www.kulturvereinigung-limburg.de

Meisterkonzerte Abonnement­
preise [€]

Tages­
preise [€]

Nichtmit
glieder

Mitglieder Schüler Erwach-
sene

ermäßigt

Platz A
Parkett Mitte, Reihe 1-6 
Empore

95,50 78,50 46,50 19,00 
bis 

22,00

16,00 
bis 

18,00

Platz B
Parkett Mitte, Reihe 7-11 
Parkett links, Reihe 1-3 
Parkett rechts, Reihe 1-5

79,50 62,50 42,50 16,00 
bis 

18,00

13,00 
bis 

15,00

Platz C
Parkett links, Reihe 4-7 
Parkett rechts, Reihe 6-9

63,50 46,50 37,50
13,00 

bis 
15,00

9,00 
bis 

10,00

Preise zuzüglich VVK und Systemgebühr.



Geschäftsstelle | Newsletter
Kulturvereinigung Limburg e.V. 
Bahnhofsplatz 2 | 65549 Limburg 
Telefon (0 64 31) 20 32 30 | Fax (0 64 31) 32 93 
eMail: kulturvereinigung@stadt.limburg.de

Wir sind für Sie da: 
Di. - Fr. von 10.00 bis 12.00 Uhr

Möchten Sie regelmäßig Neues von der Kulturvereini-
gung und ihren Veranstaltungen erfahren? Wir versen-
den monatlich einen Newsletter, der Sie über dies alles 
informiert. Schicken Sie uns einfach eine E-mail, Stich-
wort: „Newsletter”. Es lohnt sich! 

Suchen Sie ein Geschenk? Eine Theater-, Opern- oder 
Konzertkarte oder ein Abonnement sind ideale Ge-
schenke für Geburtstage, Jubiläen oder sonstige Ge-
legenheiten! Erhältlich sind die Gutscheine in der Ge-
schäftsstelle der Kulturvereinigung.

Geschäfts
stelle

 

Öffnungs­
zeiten

Newsletter

Geschenk- 
gutscheine

Stadt Limburg

Kunstsammlungen der

Sehen und erleben, dazu laden die 
Kunstsammlungen der Stadt Limburg 

ein. Als Ort des Entdeckens und der 
Begegnungen bietet das städtische 

Ausstellungshaus ein attraktives und 
vielfältiges Programm. Sowohl Werke 

aus den eigenen Sammlungen, als 
auch Künstlerinnen und Künstler der 

aktuellen zeitgenössischen Szene 
und aus der Region sind mit Ausstel-

lungsprojekten präsent und geben 
den Kunstsammlungen der Stadt 

Limburg ein originäres Gesicht.

Magistrat der Kreisstadt Limburg a. d. Lahn 
Kulturamt ı Historisches Rathaus 
Fischmarkt 21 ı 65549 Limburg a. d. Lahn 
E-Mail: kulturamt@stadt.limburg.de 
Tel.: 06431 203-912 ı www.limburg.de

Foto © Sascha Braun



Für unsere Meisterkonzerte und Theaterabende können 
Sie ab sofort Abonnements in unserer Geschäftsstelle 
buchen. Nach Zahlung der Rechnung senden wir Ihnen 
den übertragbaren Abo-Ausweis zu. 

Bestehende Abos behalten ihre Gültigkeit, sofern sie 
nicht bis zum 30. Juni gekündigt werden. Für verlorene 
und unbefugt  genutzte Abo-Ausweise wird nicht gehaf-
tet. Abo-Karten können nicht zurückgenommen bzw. er-
stattet werden. Änderungen der angekündigten Künstler 
oder Programme sind vorbehalten. 

Abonnements

Abonnements

Impressum

Herausgeber: Kulturvereinigung Limburg e. V. 
Gesamtleitung: Peter Schreiber, Gabriele Droste 
Grafikdesign: Grafissimo®, Katrin Schäfer 
Druck: Druckerei Lichel 

Ich bestelle folgende(s)  
Abonnement(s) 

		   
	 Abo für Theaterabende
	
	 7 Theaterabende	 Anzahl: 	

	 Preiskategorie	 A	 B	 C

	
	 Abo für Meisterkonzerte

	 6 Meisterkonzerte	 Anzahl:

	  
	 Preiskategorie	 A	 B	 C
  

Abo-Bestellkarte Saison 2014/2015

Alle Daten werden vertraulich behandelt und nicht an Dritte weitergegeben. 

Name

Straße

Plz./Ort

Telefon

e-mail

Datum Unterschrift

       Als  
  Abonnent 
erhalten Sie 
 vergünstigte  
   Karten!
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Beitrittserklärung

Unterstützen Sie uns und werden Sie  
Mitglied in der Kulturvereinigung!

Damit leisten Sie einen wichtigen Beitrag zum Erhalt 
der Meisterkonzerte und der Theaterabende in Lim-
burg. Die Höhe Ihres Jahresbeitrages können Sie selbst 
bestimmen.

Ich möchte der Kulturvereinigung Limburg e. V. 
beitreten und ermächtige sie, den Jahresbeitrag in 
Höhe von

Name

Straße

Plz./Ort

Bank

Kto-Nr.

Blz.

Datum Unterschrift

Alle Daten werden vertraulich behandelt und nicht an Dritte weitergegeben.  

Die Einzugsermächtigung können Sie jederzeit widerrufen.

von meinem Konto einzuziehen.

€

(mind. 15,- € für Privatpersonen und  
50,- € für Firmen und Institutionen.)

       Als  
  Mitglied 
erhalten Sie 
 vergünstigte  
   Karten!



• Floristmeister-Betrieb

• Floristik und Kränze für jeden Anlass

• Grabschmuck und Dauergrabp�ege

• Dekorationen im Geschäftsbereich

BLUMEN Hammerschmidt-Carl
Koblenzer Straße 45a
65556 Limburg-Sta�el
Tel.: (06431) 68 58
blumen.carl@t-online.de
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Das Sparkassen-Finanzkonzept berücksichtigt 
alle Aspekte Ihres Lebens: 
Ihre aktuelle finanzielle Situation, Risiken,  
Wünsche und Träume. Damit Sie leben können, 
wie Sie möchten - jetzt und in Zukunft. 

Mehr dazu bei Ihren 
Experten der Kreis-
sparkasse Limburg. 

Wenn’s um Geld 
geht – Sparkasse.

Das Sparkassen-Finanzkonzept: 
ganzheitliche Beratung statt 08/15.

 06431/202-0
www.ksk-limburg.de. 


